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Die facettenreichen Standpunkte, die
in die Zusammenarbeit einfließen, bieten
große Vorteile, können aber auch eine
Entscheidungsfindung schwer machen. 

Wie immer bringen gegenseitige Tole-
ranz und ein respektvoller Umgang mit-
einander weiter. Wichtig ist zu wissen,
was die Menschen antreibt. Interesse  
am Gegenüber zu zeigen, eine offene
Kommunikation zu pflegen und eine wert-
schätzende Feedbackkultur zu imple-
mentieren. Teambuilding und Teament-
wicklungsmaßnahmen können hierbei
wertvolle Dienste leisten. Die Begleitung
eines Teams in einem Entwicklungspro-
zess durch einen externen Berater fördert
die effektive, nachhaltige Zusammen -
arbeit, kann Konflikte lösen, gemeinsame
Teamziele werden formuliert und Syner-
gie-Effekte erzielt.

Wichtig für junge Füchse
Bleiben sie aufgeschlossen gegenü-

ber dem Wissen der älteren Kollegen.
Bieten sie nicht ungefragt Hilfe an. Das
wirkt überheblich. 

Verschiedene Studien zeigen, dass
 unterschiedliche Mitarbeiter ver-
schiedener Religionen, Hautfarben,
Geschlechter und Altersgruppen ein
 Unternehmen produktiver machen.
Ja sogar, dass das breite Wissen
von Drei-Generationen-Teams den
Unternehmenserfolg garantieren.
Laut Umfragen steht aber auch fest:
Sind drei Generationen in einem
Team, gibt es Schwierigkeiten.

Generationsprobleme 
verstehen und lösen

Die sehr unterschiedlichen Bedürf nisse
und Sichtweisen auf die Arbeitswelt, unter-
schiedliche Auslegungen des Begriffes
Work-Live-Balance und oftmals grundver-
schiedene Werte lassen sich schlecht zu-
sammenbringen. Traditionelle Rollenbilder
und Strukturen sind heute weitgehend ver-
ändert. Der Chef nicht unbedingt älter.
Hierarchien flacher. Großes Konfliktpoten-
tial bietet auch der unterschiedliche Um-
gang mit Autorität. Kommunikationsstile
und Technologieverständnis weichen von-
einander ab. Es ist fast unmöglich, über ei-
nen Kanal  alle Mitarbeiter zu erreichen.
Umso wichtiger ist es, sich wieder regel-
mäßig an  einen Tisch zu setzen.

Im Lauf der Jahre hat eine Firma
meist unterschiedliche Dinge auspro-
biert und Erfahrungen gemacht, die jun-
ge Kollegen nicht haben können. Aus
diesen Fehlern hat die Firma gelernt.
Unterschätzen Sie diesen Erfahrungs-
schatz nicht. Das kann sich später rä-
chen.

Wichtig für alte Hasen
Gehen Sie direkter und offener auf

junge Kollegen zu. Sie selbst verfügen
bereits über einen großen Erfahrungs-
schatz. Geben Sie Ihr Wissen weiter.
Bevormunden Sie nicht. Die jüngeren
Kollegen bringen wertvolle Impulse,
neue Sichtweisen und Know-how in oft
festgefahrene Strukturen. Nutzen Sie
diese. 

Wichtig für alle Generationen
Bleiben Sie offen für die Denkweisen

des jeweils anderen. Machen Sie sich
das Potential dieser Vielfältigkeit zu nut-
ze. Bleiben Sie im Gespräch. So können
Sie gemeinsam Ziele erreichen und
wachsen zu einem wertvollen Team zu-
sammen.  �

Wenn junge Füchse auf alte Hasen treffen
Drei-Generationen-Teams als Erfolgsfaktor
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Seit 2008 ist Katja Hesse in Sachen Kommunikation am Markt. Als Kommunikationstrainerin und Coach ver-
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